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Vorwort zur 2. Auflage

Auf die Daten, die die Meldebehörden in den Melderegistern erfassen, 
greifen täglich zahlreiche andere Behörden und staatliche Einrichtun-
gen zu. Gerade im Hinblick auf die Digitalisierung und Vernetzung der 
Behörden in Deutschland (OZG) und Europa (OOTS) gewinnt das Melde-
register immer zentralere Bedeutung. Dabei ist insbesondere der Name 
als Identifikationsmerkmal hervorzuheben.

Immer mehr Menschen, die in den Melderegistern erfasst werden, ha-
ben einen Bezug zu einer ausländischen Rechtsordnung, sei es über 
einen früheren Aufenthalt oder über eine weitere Staatsangehörigkeit. 
Beim erstmaligen Zuzug aus dem Ausland werden die Beschäftigten der 
Meldebehörden dann mit den ausländischen Namensformen konfron-
tiert. Inhaltlich muss geprüft werden, ob eine im Ausland vorgenom-
mene Handlung, z. B. eine Eheschließung, für den deutschen Rechtsbe-
reich wirksam ist.

Dieser Leitfaden soll eine Hilfestellung für das Verständnis und die rich-
tige Erfassung von unbekannten Namensformen geben und bietet 
einen prägnanten aber umfassenden Einblick in die namensrechtlichen 
Probleme, denen die Beschäftigten der Meldebehörden täglich begeg-
nen. Der erste Teil des Werkes kann als Nachschlagewerk für die Grund-
begriffe und -prinzipien des deutschen Namensrechts und des Interna-
tionalen Privatrechts verwendet werden. Im zweiten Teil wird an Bei-
spielen die Namensführung von Ehegatten und Kindern dargestellt. Da-
neben werden noch die Abstammung und die elterliche Sorge kurz an-
gesprochen.

In dieser 2. Auflage wurde das am 1. 5. 2025 in Kraft getretene Gesetz zur 
Änderung des Ehenamens- und Geburtsnamensrechts und des interna-
tionalen Namensrechts berücksichtigt.

Ein besonderer Dank gebührt Heinrich Bornhofen, Regierungsdirektor 
im Bundesministerium des Innern a. D., der auch bei dieser Auflage wie
der hilfreich durch Anregungen und Hinweise zur Seite stand.

Bad Salzschlirf, im September 2025

Gerhard Bangert
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A. Meldebehörden und Namensrecht

Die Meldebehörden haben vielfältige Aufgaben. Vornehmlich haben sie 
die in ihrem Zuständigkeitsbereich wohnhaften Personen (Einwohner) 
zu registrieren, um deren Identität und deren Wohnungen festzustel-
len und nachweisen zu können (§ 2 BMG). Die im Melderegister gespei-
cherten Daten werden Behörden und anderen öffentlichen Stellen im 
Einzelfall oder regelmäßig übermittelt und bilden dort die Basis für wei-
tere Entscheidungen.

Welche Daten zu erfassen sind, ist in § 3 Abs. 1 BMG abschließend gere-
gelt. In der Auflistung finden sich auch die Vornamen und der Familien-
name. Das BMG enthält jedoch keine Erläuterungen oder Hinweise zu 
anwendbaren Rechtsgrundlagen oder namensrechtlichen Begriffen. Bei 
der Erfassung des Namens sind die Mitarbeiter daher auf sich selbst ge-
stellt. Bei geläufigen Namensformen mag die Rechtslage noch über-
schaubar sein. Jedoch spätestens bei der Registrierung von ausländi-
schen Namen und der daraus folgenden Kollision mit dem deutschen 
Registersystem wird deutlich, dass auch die Mitarbeiter in den Melde-
behörden fundierte Kenntnisse im Namensrecht benötigen.

Die Bedeutung des ausländischen Namensrechts hat in den vergange
nen Jahren eine immer größere Bedeutung erlangt. Gab es in den 60er-
Jahren des vorherigen Jahrhunderts nur in wenigen Großstädten Fälle 
mit Auslandsberührung, so lässt sich seitdem eine stetige Zunahme 
von Sachverhalten mit Bezügen zu ausländischen Rechtsordnungen – 
auch in ländlichen Gebieten – feststellen. Die Gründe für das Ansteigen 
der Fallzahlen mit Auslandsbezug sind vielfältig. Vor, während und 
nach dem Zweiten Weltkrieg verließen viele Menschen ihre Heimat, 
Menschen wanderten aus Deutschland aus, andere kehrten zurück. Spä-
ter erfolgte durch die Anwerbeabkommen zur Gewinnung von Arbeits-
kräften für die Wirtschaft, z. B. mit der Türkei in den 60er-Jahren, ein 
weiterer Zuzug ausländischer Staatsangehöriger nach Deutschland. 
Heute führen berufliche und private Reisen vermehrt ins Ausland. Die 
Globalisierung und das Entfallen von Grenzen verstärken diesen Trend. 
Daneben verlassen viele Menschen ihre Heimat aus politischen und 
wirtschaftlichen Gründen. Sie arbeiten, heiraten und gründen Familien 
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16 Teil 1 – ﻿A. Meldebehörden und Namensrecht

in Deutschland und lassen sich hier nieder. Zahlreiche deutsche Behör-
den, die mit Fragen der Identität solcher Personen befasst sind, greifen 
auf die bei den Meldebehörden gespeicherten Daten zurück, wobei der 
Namensführung als Identifikationsmerkmal eine herausgehobene Rol-
le zukommt.

In diesem Werk soll erläutert werden, mit welchen namensrechtlichen 
Fragen die Meldebehörden bei der Ermittlung gesicherter Personen-
daten befasst sind und welcher grundlegenden Kenntnisse des nationa-
len und internationalen Namensrechts es bedarf, um bei der Beurtei-
lung der Namensführung zu gesicherten Erkenntnissen zu gelangen.

I. Die Daten im Melderegister
Die im Melderegister in Bezug auf den Namen zu speichernden Daten 
werden abschließend in § 3 Abs. 1 BMG1 aufgezählt: Familienname, frü
here Namen, Vornamen (unter Kennzeichnung des gebräuchlichen Vor-
namens) und gegebenenfalls auch der Ordens- oder Künstlername.

Der »Datensatz für das Meldewesen – Einheitlicher Bundes-/Länderteil 
(DSMeld)« bestimmt Form und Inhalt der Daten bei der Speicherung im 
Melderegister (Nr. 3.0.2 BMG-VwV).

Im DSMeld finden wir noch weitere namensrechtliche Begriffe:

	– Familienname

	– Ehename

	– Lebenspartnerschaftsname

	– Geburtsname

	– Blockname

	– Passname

1  GS Nr. 117.
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